
 

 

Polizei 

Innenminister Lewentz: Direkten Draht zur Polizei nutzen 

Wer eine Straftat beobachtet hat oder selbst betroffen ist, sollte sich immer an die 

Polizei wenden. Wer insbesondere aufgrund der aktuellen Corona-Situation den 

Aufenthalt mit anderen Personen gemeinsam in geschlossenen Räumen meiden oder 

sich den Weg zur Polizei ersparen möchte, hat mit der Online-Wache eine weitere 

Möglichkeit Anzeige zu erstatten.  

„Während der Corona-Pandemie ist es ratsam, auch von der digitalen 

Anzeigenerstattung Gebrauch zu machen“, betont Innenminister Roger Lewentz. Auf 

diese Art könnten Bürgerinnen und Bürger schnell, zeit- und ortsunabhängig 

Straftaten melden. Auch Zeugenhinweise könnten die Nutzerinnen und Nutzer auf 

diesem Wege von zu Hause aus übermitteln. 

In Rheinland-Pfalz ist die Onlinewache beim Lage- und Dauerdienst des 

Landeskriminalamtes eingerichtet, der rund um die Uhr besetzt ist. Die Onlinewache, 

die seit Dezember 2018 angeboten wird, ist erreichbar unter 

https://www.polizei.rlp.de/de/onlinewache/ 

Wollen Bürgerinnen und Bürger ihr Anliegen persönlich vortragen, steht ihnen auch 

die nächstgelegene Polizeidienststelle für die Anzeigenaufnahme zur Verfügung. Zu 

Beratungszwecken sind die Kolleginnen und Kollegen darüber hinaus über die 

bekannten telefonischen Amtsleitungen erreichbar.  

„Wer dringend Hilfe benötigt, wählt natürlich ohne Umschweife die 110“, so Lewentz 

nachdrücklich.  
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